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Biotech-Finanzexperten diskutieren die Rahmenbedingungen des innovativen Mittelstands 
Berlin (19.03.2013) – Rund 80 Finanzexperten der Biotech-Szene diskutierten heute beim siebten Biotech-Finanzgipfel in Berlin über die aktuelle Finanzierungslage von Innovationen in Deutschland. Diese erhielt im letzten Jahr einen Auftrieb um mehr als 50 Prozent im Vergleich zum Vorjahr: waren es 2011 rund 142 Mio. Euro, so hatte sich der Betrag 2012 mit 300 Mio. Euro mehr als verdoppelt. Ein gutes Zeichen für die Entwicklung der Branche, aber kein Zeichen einer nachhaltigen Verbesserung der Finanzierungssituation. Die steuerliche Diskriminierung kleiner und mittelständischer Unternehmen ist nach wie vor eine Bremse für die Innovationskraft Deutschlands und muss abgebaut werden, um das gesamte Potenzial der Branche ausschöpfen zu können. Dies war das Ergebnis der Podiumsdiskussion des jährlichen Branchen-Treffens, das von BIO Deutschland e.V. organisiert wurde.

„Auch die steuerliche Förderung von Forschung und Entwicklung (FuE) ist ein wichtiges Instrument, um zusätzliche Forschungsimpulse, besonders für den Mittelstand, auszulösen. Sie droht aber zu scheitern, wenn nicht auch die steuerliche Diskriminierung des Risikokapitals abgebaut wird. Diese belastet gerade die Finanzierungsmöglichkeiten des innovativen Mittelstands erheblich“, betont Jan Schmidt-Brand, Vorstandsmitglied der BIO Deutschland und Co-Leiter der Arbeitsgruppe (AG) „Finanzen und Steuern“. Dirk Honold, ebenfalls Co-Leiter der AG, mahnt an „Es ist wichtig alle Möglichkeiten zur Innovationsfinanzierung auszuschöpfen, um Unternehmerinnen und Unternehmen die Voraussetzungen zu bieten, die sie für die Umsetzung ihrer Ideen benötigen, um einen kontinuierlichen Zustrom innovativer Produkte auf dem Markt zu sichern. Bestehende Benachteiligungen für forschende mittelständische Unternehmen, wie Mindestbesteuerung oder die Verschärfung der sogenannten „Mantelkaufregelung“ im Körperschaftssteuergesetz, sind hier noch erhebliche Hürden, die es zu überwinden gilt.
Die schwarz-gelbe Koalition fordert in einem Antrag von November 2012 Innovationen zu stärken und Lust auf Technik zu fördern. Dieses Bestreben wird unterstützt durch die Hightech-Strategie 2020 der Bundesregierung, die das Ziel verfolgt, Deutschlands Position als Technologie- und Innovationsmotor auszubauen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie ergänzt dieses Vorhaben mit einer neuen Investitionsstrategie, zum Beispiel durch den neuen European Angels Fund und dem Investitionszuschuss für Business Angels, um damit neue Anreize für Investoren zu schaffen und den Mittelstand zu fördern. Zugleich wäre es wünschenswert gewesen, die Regelung des Investitionszuschusses auch auf das Unternehmen zufließende andere Wagniskapital auszuweiten. Die positiven Entwicklungen seitens der Politik sind sehr zu begrüßen, denn dies zeigt, dass die Bedeutung des innovativen Mittelstands als Wachstumstreiber der deutschen Wirtschaft zunehmend in den Fokus der Regierung rückt. Insbesondere der kapitalintensiven Biotechnologie-Branche kommen diese Entwicklungen zugute. 
Neben der Innovationsfinanzierung stand unter anderem die Beteiligung von Mitarbeitern am Unternehmenserfolg, durch sogenannte Mitarbeiterbeteiligungsmodelle, auf dem Programm und ausgewählte Biotech-Unternehmen gewährten exklusive Einblicke in ihre finanzielle Entwicklungsgeschichte.
Die diesjährige Veranstaltung wird unterstützt von der Deutschen Bank als Platinsponsor, den Gold-Sponsoren CMS Hasche Sigle, KPMG, MIG Verwaltungs AG, Odgers Berndtson, den Silber-Sponsoren PricewaterhouseCoopers und der Anwaltskanzlei Rittershaus sowie den Regionalpartnern Berlin Partner und BioTOP.     
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